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Bioenergie wird eigenständiges 
Element der GICON-Organisation
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Beilage:
Neue Regeln im Um-
gang mit Umwelt-
schäden

Neues
In loser Reihenfolge 
wollen wir in unse-
rer Zeitung auch 

über aktuelle recht-
liche Themen infor-
mieren, die in direk-
tem Bezug zu den 
Tätigkeitsfeldern 

unserer Firma ste-
hen. Thema dies-
mal ist ein Fach-
beitrag von Dr. 

Matthias Hellriegel, 
Rechtsanwalt und 

Fachanwalt für 
Verwaltungsrecht, 
zu neuen Regeln 
im Umgang mit 

Umweltschäden.
Standortansicht Großanlage GICON-Biogasverfahren 

(Ausführungsbeispiel 250 kW)

as Jahr 2007 bringt einige 
wesentliche sachliche, Dräumliche und personelle 

Erweiterungen unserer Firma.
Zum einem ist die neue Firma 
GICON Bioenergie zu benennen. 
GICON wird damit nicht nur als 
Planer tätig sein, sondern nunmehr 
auch Biogasanlagen nach einem ei-
genen Verfahren realisieren. Die 
Planungstätigkeiten werden wei-
terhin vom Bereich Bioenergie-
system der GICON erbracht.
Zum anderen hat GICON eine 
neue Niederlassung in Cottbus ge-
gründet und an diesem Standort 
auch die ersten Mitarbeiter einge-
stellt. Der Schwerpunkt der Cott-
buser Niederlassung wird einer-
seits der Bereich Biogas, anderer-
seits die Modellierung verfah-
renstechnischer Prozesse sein. In 
die Niederlassung integriert wird 
das Biogas-Forschungszentrum 
unserer Firma, welches gegen-
wärtig auf dem Standort der Lau-
sitzer Wasserwerke errichtet wird.
Personell werden bei GICON in 
diesem Jahr Verstärkungen insbe-
sondere der Bereiche Bioenergie-
systeme, Anlagenplanung und Ver-
fahrenstechnik erfolgen. Es ist vor-
gesehen, 2007 ca. 10 neue Mitar-
beiter für diese Bereiche einzu-
stellen. Mit den o.g. Veränderun-
gen verstärkt GICON seine Kom-
petenz und Leistungsfähigkeit im 
Bereich der Planung erheblich. 
Wir stehen Ihnen als Dienstleister 
auf diesem Gebiet gern zur Verfü-
gung. Ergänzend sei angemerkt, 
dass wir Ihnen die Planungslei-
stungen nicht nur in deutscher son-
dern auch in englischer, russischer 
und chinesischer Sprache erbrin-
gen können. Muttersprachler ge-
währleisten die kompetente Über-
setzung.

achricht 1: Der bei GICON Seite) verstärkt. Weiterhin 
seit mehreren Jahren statt- wird die Kooperation mit der 
findende erfolgreiche Auf- BTU Cottbus durch Finanzie-
bau von Know-How auf rung von Drittmittelstellen wei-

dem Gebiet der regenerativen Ener- ter vertieft. Zudem hat sich 
gien, insbesondere durch die For- GICON räumlich in Cottbus 
schungs-, Entwicklungs- und Pla- mit zwei Betriebsstätten (eine 
nungsarbeit zum Themenbereich direkt an der BTU, eine zweite 
Biogas, hat nun eine neue Stufe er- auf dem Gelände der Kläranla-
reicht. Seit 01.01.2007 wurde aus ge der LWG GmbH & Co. KG) 
dem bisher dafür zuständigen Fach- eingerichtet und dort Mitarbei-
bereich Umweltmanagement der ter fest eingestellt.
neue Fachbereich „Bioenergiesys-

achricht 2:  Für die teme“ ausgegründet. Die wachsen-
großtechnische Pro-de Zahl der Aufgaben und Mitar- Njektrealisierung von beiter auf dem Gebiet der Energie 

Bioenergieanlagen wurde am und Umwelt  erforderte eine An-
29.12.2006 eine neue Tochter-passung der Organisationsstruktur. 
firma – die GICON Bioener-Die Fachbereichsleitung für Bio-
gie GmbH – gegründet. Ge-energiesysteme hat Dr. Hagen Hil-
schäftsführer des neuen Unter-se übernommen, neuer Fachbe-
nehmens sind Prof. Jochen reichsleiter Umweltmanagement 
Großmann sowie Dr. Hagen ist Dipl.-Ing. Falk Rebbe. 
Hilse, der  Sitz ist zunächst der Der neu gebildete Fachbereich 
GICON-Hauptsitz in der Tier-Bioenergiesysteme ist sowohl als 
gartenstraße 48 in Dresden.Dienstleister im Bereich der Bio-

Als erstes Großprojekt hat energie tätig als auch für die For-
schung auf diesem Gebiet zu- die GICON Bioenergie GmbH 
ständig. Schwerpunkte sind das im Februar 2007 den Auftrag 
GICON-Biogasverfahren (siehe für den Bau der ersten groß-

technischen Anlage nach dem GICONcret II/2006) sowie die 
GICON-Verfahren mit einer Projektentwicklung und Planung 
Leistung von 250 kW elek-neuer großtechnischer Bioener-
trisch von der Agrar GmbH Alt-gieprojekte. Zur Bewältigung die-
döbern erhalten. Diese Anlage ser Aufgaben hat sich GICON in 
wird bis Ende 2007 am Stand-den letzten Monaten u. a. mit 
ort Schöllnitz errichtet wer-Dipl.-Ing. Jörg Hiecke und Dipl.-
den.Ing. Sebastian Otto (siehe letzte 



In unseren neuesten Projekten legen fahrungen in die Modellverfeinerung 
wir für unsere Kunden verfahrenstechni- oder spezielle Parametervariationen 
sche Anlagen aus und optimieren diese. aktiv einbezogen werden.
Zielstellungen sind hier das Auffinden Am Ende einer Prozessmodellierung 
von praktikablen Lösungen und deren kann z.B. die Umsetzung des erarbeite-
verfahrenstechnische Optimierung. Kon- ten Verfahrensprinzips im Rahmen der 
kret sind wir zurzeit auf folgenden Ge- Anlagenplanung stehen. Hier können 
bieten tätig: sich Fragestellungen aufgrund einer Va-

Biogasanlagen riation von Ausrüstungsteilen ergeben, 
(Konzeptprüfung, stabiler Betriebs- deren Beantwortung effizient nur mit 
punkt, ggf. Auslegungsvorgaben, den Mitteln der Prozesssimulation erfol-
Kostenüberprüfung, Optimierung) gen kann.
Thermische Trennverfahren Ähnliches gilt für geplante Umrüs-
(Konzeptprüfung, Auslegungsvorga- tungen von Anlagen z.B. im Hinblick auf 
ben) Schadstoffreduzierungen. Variantenver-
Kryogene Gastrennung gleiche unter Einbeziehung der Effekti-
(Konzeptfindung, Parameterstudie, vität der Maßnahme sowie deren Kosten 
Optimierung) können kurzfristig durchgeführt werden.

ie Verfahrenstechnik ist traditio- Gasadsorbtionsanlagen Auch auf dem Arbeitsgebiet Sicher-
nell ein starkes Standbein von (Konzeptfindung, Parameterstudie, heitstechnik kann es viele Schnittstellen 

Optimierung)GICON. Aufgebaut durch Prof. geben. Insbesondere Fragen nach ausrei-
Gert Naue, wurde der Bereich im Jahr chenden Kapazitäten der peripheren An-Cracker für organische Materialien
2006 durch Dr. Andreas Schreck über- lagen (Kühlsysteme, BlowDown-Syste-(Konzeptprüfung, Detailauslegung, 
nommen. me usw.) können mittels Simulation zu Vorgaben für die Anlagenplanung)

unterschiedlichen Prozessparametern Seitdem bearbeitet GICON neue Tä- Für eine effiziente Abarbeitung der 
und Verschaltungsvarianten von Anla-tigkeitsfelder auf dem Arbeitsgebiet Ver- anstehenden Aufgaben setzen wir u.a. 
gen schnell beantwortet werden.fahrenstechnik. Waren bisher von unse- das Simulationstool CHEMCAD ein. 

Unser Arbeitsbereich Verfahrens-ren Kunden hauptsächlich spezielle Be- Mit diesem blockorientierten Werkzeug 
technik wird künftig eine wichtige Rolle trachtungen in Verbindung mit strö- lassen sich Stoff- und Energieflüsse im 
als Bindeglied zwischen den Fachberei-mungstechnischen Systemen /Apparaten, technischen System effektiv abbilden. Je 
chen Sicherheitstechnik, Anlagenpla-Rohrleitungen, Strömungsprofilen in der nach Fragestellung (Anlagensicherheit, 
nung und Genehmigungsverfahren ein-Nähe von Kaminen und Ausbläsern oder Ökonomie des Anlagenbetriebes, Anrei-
nehmen. Die feste Einbindung in die be-Untersuchungen im Bereich der Explo- cherungen in Stoffkreisläufen, stabiler 
stehende Organisationsstruktur dient der sivstofftechnik gefordert, werden wir Betriebzustand usw.) kann zeitnah ein 
engen Zusammenarbeit der Fachberei-immer häufiger zu verfahrenstechni- Lösungsansatz erarbeitet und verfeinert 
che und garantiert auch künftig die um-schen Entwicklungen und Optimierun- werden. Unsere Kunden können auf-
fassende und fachübergreifende Kun-gen angefragt. Dabei ist häufig die ganz- grund der guten Übersicht der verschal-

heitliche Betreuung – von der verfahrens- teten Modellblöcke mit ihren Betriebser- denbetreuung durch GICON.
technischen Konzeptfindung und Detail-
bearbeitung über Genehmigungsverfah-
ren, sicherheitstechnische Beratung bis 
hin zur konkreten Planung der Anlagen-
technik – für unsere Kunden von Bedeu-
tung.

Die personelle Verstärkung in Verbin-
dung mit einer Umstrukturierung war 
somit nur eine Frage der Zeit und ist nun 
vollzogen. Seit Anfang April fungiert Dr. 
Andreas Schreck als neuer Bereichsleiter.

Alte Arbeitsgebiete wurden mit 
neuen kombiniert, unsere Erfahrungsträ-
ger begleiten und unterstützen den Auf-
bau und die Entwicklung unseres Ar-
beitsbereiches Verfahrenstechnik, um 
schnellstmöglich die Projektarbeit in not-
wendigem Umfang aufnehmen zu kön-
nen.
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GICON baut seine Aktivitäten 
auf dem Gebiet Verfahrenstechnik aus

D

Beispiel der Modellierung eines verfahrenstechnischen Prozesses



PE TSB Technologiestiftung Innovat- hinzuweisen, die das Zusammenwirken sult GmbH aus Dresden für die Entwick-
ionszentrum Berlin - 29.01.2007 von Wissenschaft und Wirtschaft schafft. lung eines "Steuerbaren und hochsta-

Genau hierfür wurde der Transferpreis bilen Verfahrens zur Biogaserzeugung Der Transfer von Wissen in die An-
ins Leben gerufen. aus nachwachsenden Rohstoffen" aus-wendung ist für die Innovationsfähigkeit 

gezeichnet. Die Wissenschaftler entwi-und Zukunft unserer Gesellschaft von 
Preisträger des Technologie- ckelten ein zweistufiges Trocken-Nass-zentraler Bedeutung. Auf dem 6. Tech-

transferpreises Brandenburg Vergärungsverfahren (2-SLB) zur Nut-nologieTransferTag stellten Berlin und 
zung nachwachsender Rohstoffe und or-Verliehen wurden ein mit 4.000 € do-Brandenburg erfolgreiche Transferpro-
ganischer Abfallstoffe. Das Biogas ent-tierter erster Preis sowie zwei zweite Prei-jekte aus der Region vor und informier-
hält einen um ca. 15 % höheren Heizwert se (je 3.000 €).ten rund um das Thema. Höhepunkte der 
und weniger Schadstoffe als das aus ande-Veranstaltung waren die Verleihung des Prof. Dr.-Ing. habil. Herbert Sonntag ren Verfahren. Neben der Umwandlung Transferpreises WissensWerte des För- und Prof. Dr.-Ing. Stefan Brunthaler vom in Wärme- und Elektroenergie eignet es dervereins Technologiestiftung Berlin e. Fachgebiet Verkehrslogistik und Telema- sich besonders für die weitere Aufberei-V. und des Transferpreises der Technolo- tik der Technischen Fachhochschule Wil- tung und Nutzung als Treibstoff oder zur gie Stiftung Brandenburg durch Volkmar dau sowie Dr. Reinhardt Töpel vom Un- Einspeisung in das Gasnetz. Die BTU Strauch, Staatssekretär in der Senatsver- ternehmen ReiCo Spedition GmbH & Cottbus hat dieses Verfahren patentiert waltung für Wirtschaft, Technologie und Co. KG aus Zossen erhielten für das "RÜ- und ausschließlich an das Dresdner Un-Frauen, und Dr. Wolfgang Krüger, FILOG-System: Rückverfolgung der Ver- ternehmen lizenziert. Staatssekretär im Ministerium für Wirt- sorgungskette im Lebensmittelbereich 

Die GICON GmbH plant die groß-schaft des Landes Brandenburg. durch Einsatz von Internet und RFID-
technische Umsetzung des Verfahrens an Technik" den ersten Preis. Sie entwickel-
verschiedenen Standorten. So soll bei-Transferpreis WissensWerte ten gemeinsam ein Informationssystem 
spielsweise im Frühsommer eine Anlage zur lückenlosen Rückverfolgbarkeit von Der mit 10.000 Euro dotierte Trans-
bei den Lausitzer Wasserwerken in Cott-Lebensmitteln, das die Bedingungen der ferpreis WissensWerte des Fördervereins 
bus in Betrieb gehen. gesetzlichen Vorgabe der EU erfüllt und Technologiestiftung Berlin e. V. ging an 

unter Einsatz von RFID-Technik in Ver- Ebenfalls mit einem zweiten Preis Prof. Dr. Rainer H. Müller und Prof. Dr. 
bindung mit einer internetbasierten Soft- wurde die Arbeit Prof. Dr. Florian J. Monika Schäfer-Korting von der FU Ber-
ware die Prozessabläufe transparenter Schweigert vom Institut für Ernährungs-lin für die Einreichung "Nanopearls – Na-
macht und vereinfacht. wissenschaft der Universität Potsdam, notechnologie zur optimierten dermalen 

Lehrstuhl für Physio-Wirkstoffapplikati-
logie und Pathophy-on". Die beiden Wis-
siologie der Ernäh-senschaftler haben 
rung, und der Bio-ein Verfahren entwi-
Analyt GmbH aus ckelt, mit dem kos-
Potsdam honoriert, metische und phar-
wo Prof. Dr. Florian mazeutische Cre-
J. Schweigert die Ent-mes mit bis zu fünf-
wicklung eines "In-mal so vielen Wirk-
novativen Testsys-stoffen beladen wer-
tems zur Point-of-den können als bis-
Care-Bestimmung her. Die Innovation 
von Biomarkern" um-wird bereits von eini-
setzen konnte. Ge-gen Kosmetikfir-
meinsam wurde eine men genutzt, kann 
völlig neuartige pa-aber auch beispiels-
tentierte Separations-weise bei Medika-
technik aus Vollblut menten, Lebensmit-
für lipophile Blutbe-teln, Waschmitteln 
standteile ohne auf-oder Schuhcreme zu 
wendige Trennver-Produktverbesse-
fahren oder störan-rungen führen. Die 

Mit dem zweiten Preis werden Prof. fällige Separierungsverfahren bis zur An-Jury hob in ihrer Begründung für die 
Dr.-Ing. habil. Günter Busch und wendungs- und Marktreife als Biomarker Preisvergabe die bereits eingeleitete er-
Marko Sieber vom Lehrstuhl Abfall- im Bereich der Ernährung entwickelt. Im folgreiche Verwertung der Innovation 
wirtschaft der Brandenburgischen Tech- Zusammenhang mit der Auftragsvergabe hervor. Für den Vorsitzenden des Förder-
nischen Universität Cottbus und Prof. der Geräteentwicklung in Brandenburg vereins Technologiestiftung Berlin e. V., 
Dr.-Ing. habil. Jochen Großmann von (Sitec GmbH) konnten bereits indirekte Norbert Geyer, ist wichtig, durch solche 

Arbeitsplätze gesichert werden. Beispiele immer wieder auf die Chancen der GICON Großmann Ingenieur Con-
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Gemeinsamer TechnologieTransferTag
Preisverleihung für Berliner und Brandenburger Transferpreise 

Preisträger der Berliner und Brandenburger Transferpreise
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ladung von Arcadis am ereits zum 4. Mal gelang es 
ersten Februarsamstag den „Schmetterlingen“ – B wieder die sächsischen der gemischten Volleyball-
Vertreter sowie Fuß- und Mannschaft von CDM Leipzig und 
Volleyballmannschaften GICON – beim Arcadis-Cup in 
aus Großbritannien, den Freiberg den Pokal zu erringen.
Niederlanden, Tsche-Traditionell kämpften auf Ein-

chien, Polen sowie aus Kaiserslautern 
und Darmstadt um Punkte und Tore. 
Beim feierlichen Ausklang am Abend 
fanden auch die Siegerehrungen statt. 

Den „Schmetterlingen“ – Maik 
von den Berg, Christian Hampel und 
Alexander Mühl (CDM) sowie Hagen 
Hilse, Judith Knies, Volker Mörse-
burg, Lars Tischer und Jörg Hiecke (GI-
CON) – wünschen wir, dass sie den 
Pokal im kommenden Jahr erfolgreich 
verteidigen – und ihnen damit der Hat-
trick gelingt ...

S-eit 01.11.2006 ar-
beitet Dipl.-Ing. Se-
bastian Otto im Fach-
bereich Bioenergie-
systeme an Konzipie-
rung, Planung und 
Ausführungsplanung 
von schlüsselfertigen 
Biogasanlagen. 
Bereits während sei-

nes Studiums der Wasserwirtschaft an der 
TU Dresden befasste er sich mit dem Gebiet 
der Anaerobtechnik. Als studentische Ar-
beitskraft wirkte er an der Optimierung eines 
biologischen Festbettreaktors (UASB-
Anlage, Kläranlage Stavenhagen) zur anaer-
oben Aufbereitung von industriellen Abwäs-
sern mit. Seine erworbenen Kenntnisse ver-
tiefte er während seiner Diplomarbeit zum 
Thema Co-Fermentation von industriellen 
agrarischen Rest- und Abfallstoffen.
Nach Abschluss des Studiums war Sebastian 
Otto als Mitarbeiter des Ingenieurbüros 
Schmiedchen und Heide für die Firma Lin-
de-KCA-Dresden GmbH in mehreren Pro-
jekten tätig, z. B. Abfallbeseitigungsanlage 
Pinto/Madrid (Spanien) gekoppelt mit einer 
Nassvergärungsanlage, Optimierung der Mo-
novergärungsanlage Weidensdorf, Supervi-
sor für die Errichtung der Flusswasser- und 
Kondensataufbereitungsanlage des Zell-
stoffwerkes Stendal, Engineering Koordina-
tor der Trockenvergärungsanlage für Bioab-
fall Western Isles (Schottland). 

Leider haben uns Ende Dezember 2006 bzw. Ende März 2007 die beiden Dipl.-Geologen 
Andreas Wollmann und Holger Fabritius aus familiären Gründen verlassen. Wir bedanken 
uns auch auf diesem Wege für ihre geleistete Arbeit und wünschen ihnen und ihren Familie 
alles Gute. 

Dipl.-Ing. Jörg 
Hiecke nahm am 
01.01.2007 seine 
Tätigkeit im Be-
reich Bioenergie-
systeme auf.
Nach Abschluss 
des Studiums der 
Verfahrens- und 
Umweltverfah-

renstechnik an der TU Dresden und der 
Herriot-Watt-University Edinburgh 
1997 arbeitete er bis Ende 2006 bei Lin-
de-KCA-Dresden GmbH im Bereich 
Umweltanlagen, zuletzt als Sachge-
bietsleiter Betriebstechnik mit Personal-
verantwortung. Während der 10 Jahre 
bei Linde war er als Engineering-Koor-
dinator bzw. verfahrenstechnischer Inge-
nieur oder Inbetriebnahmeleiter bzw. In-
betriebnahme-Ingenieur in alle Abfall- 
und Biogasprojekte von Linde invol-
viert. Herausragende Projekte waren die 
Inbetriebnahmeleitung der Hausmüll-
vergärungsanlage Barcelona (Input 
1.000 Tonnen am Tag) sowie die Pro-
jektleitung für die  Trockenvergärungs-
anlage Western Isles in Schottland 
(2005/06). Dort gelang nach nur 10 Wo-
chen die Inbetriebnahme Übergabe der 
Anlage an den Kunden . 
Jörg Hiecke war Mitglied im 1. Junio-
renkreis von Linde.

Wieder Erfolg beim Arcadis-Cup

Änderungen des Mitarbeiterstammes
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GICON 
Großmann Ingenieur Consult GmbH
Verfahrenstechnik

Sicherheitstechnik
Umweltmanagement
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Tiergartenstraße 48
01219 Dresden

Telefon: 0351 47878-0
Telefax: 0351 47878-78

E-Mail: info@gicon.de
Internet: http://www.gicon.de 

Geschäftsführer:
Prof. Dr.-Ing. habil. Jochen Großmann

Niederlassung Schwedt
Passower Chaussee 111

Gebäude I, 107/309
16303 Schwedt

Telefon: 03332 421890
Telefax: 03332 421891

Niederlassung Bitterfeld-Wolfen
Greppiner Straße 6

06766 Wolfen
Telefon: 03494 667025-0
Telefax: 03494 667025-9
Niederlassung Cottbus

c/o BTU Cottbus, 
Lehrstuhl Abfallwirtschaft

Postfach 101344
03013 Cottbus

Telefon  0355 69 5096
Telefax  0355 69 5196

Juni 2007

nfang des Jahres konnten die 
Bauarbeiten an der Villa Tier-Agartenstraße 48 abgeschlossen 

werden. Im nunmehr trockengelegten 
und komplett sanierten Souterrain wur-
den die Laborräume der BGD Boden- 
und Grundwasserlabor GmbH einge-
richtet. In das gleichfalls sanierte so ge-
nannte Kutscherhaus zogen Anfang des 
Jahres die Mitarbeiter der BGD Boden- 
und Grundwasserlabor GmbH als neue 
Mieter ein. Durch diese räumliche Nähe 
können die Synergien beider Büros noch 
besser als bisher für die gemeinsame Ar-
beit genutzt werden.

Sanierung 
abgeschlossen


